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Prolog: 1 - Vergeben

1-Vergeben ...

Itachis POV

Gerade ist Kisame in mein Zimmer gekommen und hat mir von unserem neuen
Auftrag erzahlt.

Er fGhrt uns nach Konoha.

Ausgerechnet dort hin ...

Ich hoffe nur, dass ich dir nicht begegne, Sasuke, ich konnte es nicht ertragen.
Andererseits wiirde ich dich zu gerne wieder sehen, dich in meine Arme schlieBen und
nie wieder loslassen.

Aber das wiirdest du sowieso nicht zulassen und das ist auch besser so.

Doch jetzt habe ich genug in alten Erinnerungen geschwelgt.

Ich sollte lieber meine Waffen zusammen sammeln und dann mit meinem Partner
losgehen.

Je schneller wir hier weg sind, desto schneller kdnnen wir auch wieder aus Konoha
verschwinden.

Sasukes POV

Auf einmal schrecke ich im Schlaf hoch.

Wieder hatte ich diesen Traum, von dir, Itachi.

Ich weilR nicht warum, aber ich habe dieses komische Gefihl, dich bald wieder zu
sehen.

Dann ware endlich meine Chance gekommen!

Aber wenn ich daran denke, dich mit meinem Katana zu durchbohren, zieht sich mein
Magen scherzhaft zusammen.

Oder ist es doch eher mein Herz, das sich dagegen straubt?

Ich scheue auf den Wecker:

Kurz nach 3 ... nawunderbar ...

Denke ich ironischer weise.

Einschlafen kann ich jetzt wohl vergessen, also stehe ich auf und stell mich unter die
Dusche.

Spater frihstiicke ich etwas und gehe anschlieBend zum Training.

Kurz nach mir kommen auch Naruto und Sakura.

Letztere meint, sie misse mich wieder mit irgendetwas zulabern, aber ich schenke ihr
keine Beachtung.

Nur eine halbe Stunde spater kommt dann auch endlich Sensei Kakashi, nur um uns zu
sagen, dass wir heute alleine trainieren miissen oder uns auch einen Tag frei nehmen
kénnen.

Sakura fragt mich natirlich wieder sofort, ob ich etwas mit ihr unternehme, aber mein
Training ist mir natdrlich viel wichtiger.

Auch Naruto scheint das heute ausnahmsweise einmal nicht anders zu sehen und geht
zum Uben in den Wald.

http://www.animexx.de/fanfiction/308959/ Seite 2/11


http://www.animexx.de/fanfiction/308959

Forgiven, not forgotten

Ich tue es ihm gleich, allerdings etwas weiter weg von ihm, um nicht gestort zu
werden.

Unterdessen ist es Abend geworden und ich will mich gerade umdrehen, um zu gehen,
als ich plotzlich einen Schrei hore.

Sofort renne ich zu der Quelle dieses Gerdusches, was ich als Naruto identifiziert
habe.

Als ich dort ankomme stockt mir der Atem, denn vor mir steht ...

Itachis POV

Musste dieser blonde Bengel denn so laut sein?

Auf einmal bemerke ich, wie ein Ninja auf uns zukommt und dann sehe ich die Person,
derich eigentlich nicht Giber den Weg laufen wollte, doch du bist es wirklich...
Sasuke, mein Bruder.

Der Kyuubi Junge ist mir auf einen Schlag vollkommen egal.

Du sagst ihm, er solle wegrenne, was er dann auch tut.

Kisame, der das ganze erst jetzt realisiert hat, [duft ihm schnell hinterher.

Jetzt sind wir also allein und ich ndhere mich dir langsam.

Sasukes POV

Ich merke, wie du ndher auf mich zukommst.

Sofort ziicke ich ein Kunai und bin bereit, gegen dich zu kampfen.

Doch du, du kommst immer ndher und machst gar keine Anstalten, in irgendeiner
Weise kampfen zu wollen.

In mir gerdt alles durcheinander.

Durch meinen Kopf schielRen die Worte, die du zu mir gesagt hast, nachdem du
unseren Clan ausgeldscht hattest und vor meinem inneren Auge durchlebe ich jedes
einzelne Bild noch einmal.

Ich bemerke gar nicht, wie nah du mir doch schon bist.

Unbewusst weiche ich ein Stick zurlick, bis ich an meinem Riicken die Rinde eines
Baumes spure.

Itachis POV

Was mache ich hier eigentlich?

Du stehst nur gebannt da und wartest ab, was ich jetzt mache, aber das weil3 ich doch
selber nicht.

Ich weilR nur, dass du mich téten wiirdest, wenn ich versuche, dich zu umarmen.

Aber war das nicht eigentlich mein Ziel?

Ja, doch nicht so! Mein kleiner Bruder soll mich wirklich irgendwann umbringen Ffir
das, was ich ihm angetan habe.

Vielleicht versteht er ja dann den Grund fir meine Taten.

Wenn ich mich allerdings einfach so, ohne jegliche Gegenwehr téten lasse, weild ich
nie, ob du so stark geworden bist, wie ich mir das wiinsche.

Du sollst mich hassen, aber etwas in mir halt mich davon ab, mein Mangekyou
Sharingan wieder an dir zu verwenden.

Also komme ich dir immer ndher und sehe, wie unangenehm dir das mittlerweile
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schon ist.

Jltachi... Warum?“

Fragst du mich dann.

Sollich dir etwa jetzt schon die Wahrheit sagen?

Wirdest du mich dann noch hassen?

Ich bin wahrenddessen ganz nah an dich heran gegangen und Flistere dir jetzt ins Ohr:
+Willst das wirklich wissen?”

Uberrascht nickst du.

.Ich habe das getan, weil ich meinen eigenen Weg gehen wollte, ohne immer von
diesem verdammten Clan beobachtet und unter Druck gesetzt zu werden.

Dir sollte es nicht auch so gehen. Du hast mir mal gesagt, du wiirdest immer mit mir
verglichen werden, aber du solltest nicht werden wie ich, denn du warst eben nicht
ich.

Du hattest auch nie so werden kénnen, wie ich damals war und das héatte der Clan
vorausgesetzt. Ich wollte dich nicht daran zerbrechen sehen.”

Sasukes POV

Nach diesen Worten kann ich eine Trane nicht mehr aufhalten, die sich ihren Weg tiber
meine Wange bahnt.

Doch da spiire ich auch schon deine Hand, wie sie das nasse etwas sanft von meinem
Gesicht wischt.

,Und warum hast mir nicht damals schon die Wahrheit gesagt?” Will ich nun weiter
wissen, so erstaunt ich auch iber deine Reaktion von gerade eben bin.

+Weil ich dich nicht hatte mitnehmen kénnen, das ware viel zu gefahrlich gewesen.
Aber glaub mir, ich habe jeden Tag an dich gedacht, konnte dein Bild in meinem Kopf
nie abschalten.”

Dass du so offen mit mir redest, verwundert dich wohl genauso wie mich auch, doch
ich glaube, ich verstehe nun.

.Ich werde dich immer beschiitzen, auch wenn du mich dafir hassen solltest.” Hast du
mir vor so vielen Jahren einmal gesagt.

Das hast du damit gemeint, oder?

Gerade willst du von mir ablassen und vermutlich zu dem anderen Nuke-Nin.

Das kann und will ich nicht zulassen.

- Nicht jetzt.

Itachis POV

Ich will eigentlich nur weg von hier.

»lch weil3, dass du niemals vergessen wirst, was ich getan habe, aber denke (iber das
nach, was ich dir gesagt habe."” Sage ich noch und lasse dich los.

Da halt mich deine Stimme zurick.

»Es stimmt, ich kann nie vergessen... aber ich kann dir vergeben.”

Ich glaube einfach nicht, was ich da gerade gehort habe.

.Was...?" frage ich deshalb total unglaubig.

»Du hast schon verstanden: Ich habe dir vergeben.” Wiederholst du deine Worte.
Glicklich schlieRe ich dich ein letztes Mal in meine Arme.

Wieder schleicht sich eine Trane iber dein so hiibsches Gesicht.

+Wir werden uns wieder sehen... Irgendwann, wenn du alter bist.” Beruhige ich dich
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und du lachelst mich an.

Schon so lange hast du nicht mehr gelachelt und ausgerechnet mir schenkst du diese
unbeschreibliche Geste.

Lange kann ich nicht mehr bleiben und du driickst dich an mich, denn du weil3t es.
Langsam l6se ich mich von dir.

»Bis bald, Sasu.” Verspreche ich dir, dann verschwinde ich in der Dunkelheit und hore
dich dasselbe Flistern.

Als ich bei Kisame ankomme, berichtet er mir, dass der Kyuubi Junge ihm entwischt ist
und so kehren wir wieder zum Hauptquartier zurtick.
Noch einmal schaue ich auf Konoha nieder und denke an dich, mein kleiner Bruder.

Sasuke POV

Nun bist du wieder weg, Itachi.

Aber wir werden uns wieder sehen, das hast du versprochen und du wirst es auch
halten.

Irgendwie habe ich das im Gefihl.

Ich habe dir tatsachlich vergeben, auch wenn ich nichts von dem vergessen kann, was
du getan hast.
Doch jetzt weild ich, du hast es auch fiir mich getan.

Und so trennten sich die Wege der Uchiha- Briider wieder in entgegen gesetzte
Richtungen, bis sie sich ihre Wege irgendwann einmal wieder kreuzen wiirden.
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Kapitel 1: 2 - Vier Jahre spater

2 — Vier Jahre spater

4 Jahre sind seid dem letztes Zusammentreffen der Uchiha Briider vergangen.
Sasuke ist inzwischen Chu-Nin und besitzt auch das dreifache Sharingan.

Itachi ist immer noch bei der Akatsuki.

So langsam langweilte den alteren Uchiha das Leben bei der Terrororganisation und
er beschloss, seinen kleinen Bruder, den er ja so sehr vermisste, wiederzusehen.
Zumindest wollte er ihn beobachten, um herauszufinden, was er so macht, wie es ihm
geht und eben solche alltdglichen Dinge, die ein normaler grofRer Bruder eigentlich
wusste.

Also machte er sich auf den Weg nach Konoha.

Wenn er ohne Pause durchliefe, misste er bis zum Abend in seiner alten Heimat sein.

Zur gleichen Zeit bei Sasuke :

Wie jeden Morgen klingelt sein Wecker um Punkt 6 Uhr.

Genervt steht er auf und beginnt sein morgendliches ,Ritual’.

(Also ins Bad gehen usw.)

Dann zieht er neue Klamotten an, frithstickt schnell etwas und macht sich auf den
Weg zum Training.

Kurze Zeit spater tauchen wie immer seine Teammitglieder auf und mit einer
Verspatung von einer halben bis zu 2 Stunden erscheint auch ihr Sensei.

Alles wie sonst auch.

Doch die Gedanken des kleineren Uchihas haben sich seit dem Ereignis vor 4 Jahren
vollig verandert.

Zwar denkt er immer noch die ganze Zeit an seinen grofRen Bruder, aber jetzt will er
ihn nicht mehr téten, sondern ihn einfach wiedersehen.

Nachts kann er nicht mehr ruhig schlafen, hat immer wieder Trdume von Itachi, wie sie
gliicklich zusammen leben kénnen.

Aber Itachi ist fort und selbst wenn er irgendwann wiedermal nach Konoha kommen
sollte, bleiben konnte er trotzdem nicht.

Schlieflich wiirde Tsunade das niemals zulassen.

Nach dem Training, das den Uchiha schon lange unterfordert, weil er schon langst auf
dem Jo-Nin Level ist, beendet wurde, fasste er einen Entschluss.

*Wenn Itachi nicht zu mir kommt, dann gehe ich eben zu ihm! Ich will ihn wieder
treffen und ihn fragen, ob er genauso denkt.*

Seufzend lasst er sich aufs Bett fallen und schlaft kurz darauf auch schon ein.

Das Training war zwar nicht anstrengend, aber schon seit langem nicht mehr richtig
geschlafen zu haben schon.

Unterdessen kommt auch der groRere Uchiha in dem Dorf im Feuerreich an und
schleicht sich, mittels unterdricktem Chakra, zum Haus seines Bruders.
Am Fenster setzt er sich auf den kleinen Absatz und beobachtet den Schlafenden.

Itachis POV
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Endlich sehe ich dich nach all den Jahren wieder, mein kleiner Bruder.

Du ahnst gar nicht, wie sehr ich dich vermisst habe.

Geht es dir genauso?

Nein, wie konnte es denn?

Nur wegen diesem einen kurzen Moment ... aber du hast Tranen vergossen und die
waren echt.

Auf einmal regt sich in deinem Zimmer etwas und lasst mich aufmerksamer werden.
Du bist es, der sich im Schlaf unruhig hin und her walzt.

Wahrscheinlich trdumst du schlecht.

Zu gern wiirde ich dich jetzt da rausholen und dich tréstend in meine Arme schlielRen,
aber das kann ich nicht.

Vielleicht willst du mich ja auch gar nicht mehr sehen.

Ich halte mich erst mal zuriick, denn so langsam sollte ich mir ein Versteck suchen.

Es wird namlich schon bald wieder hell.

Morgen Abend werde ich wiederkommen und dir endlich in die Augen sehen.

Allgemeiner POV

Inzwischen ist es wieder Abend geworden und der Mond steht hell am Himmel.

Es ist Vollmond und der Regen prasselt von oben auf Konohagakure hinab.

Itachi betritt das Haus seines kleinen Bruders und will dort auf ihn warten.

Dieser hat heute ein Sondertraining bekommen und kommt demnach erst ziemlich
spat nach Hause.

Sasukes POV

Hmm ... Irgendwas stimmt hier doch nicht.

Ich fhle mich so beobachtet.

Dennoch betrete ich zégerlich das Zimmer.

Misstrauisch schaue ich mich in jedem Raum um, bis ich in meinem Schlafzimmer
ankomme.

Ich kann einfach nicht glauben, was ich da sehe.

Vermutlich halluziniere ich irgendwie, oder noch besser:

Ich muss traumen!

Aber das ist zu schon fir einen Traum, es darf keiner sein.

Vor mir steht wirklich mein Bruder, Itachi!

Zogerlich gehe ich einen Schritt weiter in den Raum hinein, als du dich langsam
umdrehst und mich anschaust.

Wie sehr habe ich diesen Blick doch vermisst, du hast dein Sharingan namlich
ausnahmsweise nicht aktiviert.

Jl-ltachi ...”

mehr bin ich einfach nicht im Stande zu sagen.

Itachis POV

Jetzt wo ich dich sehe und du weildt, dass ich da bin, bin ich mir gar nicht mehr so
sicher, ob ich hier (iberhaupt das richtige mache.

Dennoch trete ich ndher an dich heran, bis uns nur noch einige Zentimeter von
einander trennen.
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Ohne Vorwarnung umarme ich dich und merke, wie du leicht zusammenzuckst, aber
trotzdem wehrst du dich nicht gegen mich.

Dann driicke ich dich wieder leicht von mir und sehe in dein wunderschdnes Gesicht.
Wie damals bahnen sich einige Tranen ihren Weg iber deine Wangen.

Diesmal wische ich sie nicht weg.

Ich setze mit meinen Lippen an deiner Wange an und kisse die Flissigkeit weg.
Erschrocken weiten sich deine Augen, doch ich will jetzt nicht aufhéren.

SchlieBlich habe ich dein ganzes Gesicht bearbeitet und komme an deinem Mund an.
Doch ich halte mich zuriick und lasse von dir ab.

Aus grofRen Augen schaust du mich jetzt an.

Sicher willst du eine Erklarung von mir, aber ich weil? keine, jedenfalls keine, die ich dir
preisgeben kénnte.

Ohne dass ich die Kontrolle dariiber habe, streiche ich mit meiner Hand Uber deine
weichen Lippen.

Zu gerne wiirde ich sie auf meinen spiren.

Allgemeiner POV

Und da passiert es:

Itachi beugt sich etwas zu Sasuke herab, legt eine Hand in seinen Nacken und
versiegelt ihre Lippen miteinander.

Zartlich streicht er mit seiner Zunge (iber die samtigen Lippen seines kleinen Bruders
und bittet so um Einlass.

Immer noch ganz perplex 6ffnet dieser seinen Mund einen Spalt weit, sodass die
Zunge des Alteren in seine Mundhdhle eindringen kann.

Dort fahrt sie leicht Gber die des Jiingeren und beginnt so ein heilRes Zungenspiel.
Viel zu schnell ldsst der GrofRere aber wieder von Sasuke ab.

Dieser beriihrt darauf seine Lippen dort, wo kurz vorher noch die seines grofRen
Bruders gelegen haben.

*Oh nein, warum konnte ich mich denn nicht zuriickhalten? Ich muss weg, ich kann
Sasuke nicht mehr in die Augen sehen.* argert sich Itachi Giber sich selbst.

Sofort eilt er an dem Kleineren vorbei und will zur Tir, doch dieser halt ihn auf.
Jltachi, warte!”

Auch Sasuke rennt jetzt die Treppe runter und kommt kurz vor der Haustir, an der
Itachi tatsachlich wartet, zum stehen.

.Bitte geh nicht, Itachi.”

Das hatte der Nuke-Nin nicht erwartet.

»lch kann nicht bleiben ... es tut mir leid.” Versucht er sich zu entschuldigen.

~Warum nicht? Kénnen wir nicht einfach nochmal neu anfangen?” fragt der Jiingere
verzweifelt.

.Verdammt Sasuke, ich dich liebe und das geht nicht! Ich habe dich schon genug
gequalt.” Platzt es einfach aus Itachi heraus.
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Kapitel 2: 3 - Nur eine Nacht ...

[Dieses Kapitel ist nur Volljdhrigen zugdnglich]
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Kapitel 3: 4 - Time to say goodbye

4 - Time to say goodbye

»Ich muss gehen und das weift du. Man wiirde mich nie in Konoha dulden und ich kann
auch nicht einfach aus der Akatsuki aussteigen.”

~.Dann nimm mich eben mit.” Versucht der Kleinere seinen Bruder irgendwie
umzustimmen.

»Das ware doch viel zu geféahrlich. Glaub mir, es ist besser, wenn ich aus deinem Leben
verschwinde. Ich wollte dich nur noch einmal in den Armen halten. Bitte weine nicht,
das bin ich doch gar nicht wert.”

Unter den vielen Tranen versucht Sasuke noch einen Satz hervorzubringen.

.D-doch ... du bist es ... wert ... w-weil ich d-dich un ... unglaublich liebe.” Schluchzt er.
slch liebe dich doch auch und genau deshalb muss ich zurick. Es tut mir leid, ... mein
Liebling.”

Und nach diesen Worten wird es vor Sasukes Augen auf einmal schwarz.

Bevor er jedoch auf dem harten Boden aufknallen kann, wird er von Itachis Armen
aufgefangen und zuriick auf sein Bett gelegt.

Dann schreibt er noch einen Zettel, legt ihn neben den Kopf seines kleinen Bruders
und macht sich auf den Weg zuriick zum Hauptquartier.

Im Fahlen Licht des Mondes kann man noch eine kleine Trane das sonst so kalte und
emotionslose Gesicht von Itachi hinablaufen sehen, bevor er wieder in der Dunkelheit
verschwindet und nie mehr zurickkehren wird.

Sasukes POV

Ich spire warme Sonnenstrahlen auf meinem Gesicht und schlage langsam die Augen
auf.

Doch dann kommen mir die Erinnerungen von gestern Abend wieder in den Sinn und
ich schaue mich panisch um.

Ich muss feststellen, dass ich wieder alleine bin.

Auf einmal spire ich, wie mir wieder Tranen in die Augen steigen, so als konnten sie
meinen Schmerz davontragen.

Neben meinem Kopf liegt ein kleiner Zettel, den ich erst jetzt bemerke.

Er ist von Itachi, meinem groRen Bruder und Mensch, den ich Gber alles lieben gelernt
habe.

Lieber Sasu,

Wenn du das hier liest, bin ich schon nicht mehr in Konoha.

Es tut mir so unendlich leid, aber es ging einfach nicht anders.

So sehr ich dich auch liebe, ich hdtte dich nicht gliicklich machen kénnen und du verdienst
es, glticklich zu werden.

Bitte weine nicht mehr wegen mir und denk nicht an Vergangenes, schau immer nach
vorne, in eine Zukunft ohne mich.

Das ich dich gestern auf diese Weise verlassen musste, wollte ich nie, aber du hdttest
mich sonst nicht gehen lassen.
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Vergib mir, fiir all das, was ich dir jemals angetan habe.
Ich werde dich nie vergessen und auf ewig lieben.

Dein Itachi

Traurig fallt das Stiick Papier aus meiner Hand.

Ich werde dich also nie wieder sehen.

Kann ich so Gberhaupt leben, ohne dich?

Will ich das GUberhaupt?

Ich weil? es nicht ... ich weild es wirklich nicht.

Itachi, komm doch bitte wieder zurick, ich vermisse dich so sehr!

Aber diese Hoffnung kann ich wohl auf ewig begraben, denn das wird niemals
passieren.

Nicht in diesem Leben und auch in keinem anderen ...

http://www.animexx.de/fanfiction/308959/ Seite 11/11


http://www.animexx.de/fanfiction/308959
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Prolog: 1 - Vergeben
	Kapitel 1: 2 - Vier Jahre später
	Kapitel 2: 3 - Nur eine Nacht ...
	Kapitel 3: 4 - Time to say goodbye

